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KOMMENTAR

Nach der Wahl
Vorstandswahlen auf der 
Mitgliederversammlung 
von Haus & Grund

Von Lars Eichert, Landesvorsitzender Haus & Grund Brandenburg
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Mieterhöhungs-Guide
Potsdam/Brandenburg 2020

In Zusammenarbeit mit

Mieterhöhungs-Guide Brandenburg
➜ mit Neuvermietungsmiete
➜ mit Modernisierungsmieterhöhung
➜ mit Potsdamer Mietspiegel 2020

RA Gunter Knierim
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Mit
Mietpreis-
bremse

Mieterhöhungsmöglichkeiten
in

Die Fakten
Ein Leitfaden für Praktiker – Vermieter und 
Hausverwalter –, die in Potsdam und Um-
gebung eine Mieterhöhung gemäß § 558 
BGB, also unter Hinweis auf die gestiegene 
sog. ortsübliche Vergleichsmiete vornehmen 
wollen. Alles, was zur „Mechanik“ des § 558 
BGB gesagt wird, gilt auch für andere Ge-
meinden, gleichgültig, ob dort ein Mietspiegel 
existiert oder auf andere Begründungsmittel 
(Vergleichswohnungen, Gutachten) zurück-
gegriffen werden muss. Dies gilt insbesondere 
für die Checkliste zur Mieterhöhung und die 
Berechnungs- und Fallbeispiele. Da Potsdam 
und Berlin im gleichen Verfl echtungsraum 
liegen, sind viele Verwalter den Umgang mit 
dem Berliner Mietspiegel gewohnt. Deshalb 
wird auch auf unterschiedliche Regelungen 
beider Mietspiegel hingewiesen.  

Der Schwerpunkt der Darstellung liegt im 
Bereich der Spanneneinordnung, da hier wirt-
schaftliches Potential, das richtig genutzt sein 
will, besteht.

Da etliche Mietspiegel veraltet sind oder im 
Ein- und Zweifamilienhausbereich keine aus-
reichenden Mieterhöhungen erlauben und 
viele Gemeinden nicht über einen Mietspie-
gel verfügen, werden die Möglichkeiten zur 
Begründung von Mieterhöhungen mit drei 
Vergleichsmieten und die immer noch unter-
schätzten Möglichkeiten der sog. Indexmiete, 
die seit 2001 vereinbart werden kann, erläutert.

Ein Katalog mit 70 typischen Fallbeispielen 
rundet die Darstellung ab.

Klassisches DIN A5 Format. 128 Seiten.

Niedriger Preis
Mieterhöhungsmöglichkeiten in Potsdam und 
Umgebung, durch Benennung von Vergleichs-
wohnungen; Indexmieterhöhung; Fallbeispiele, 
Formularmuster, Musterschreiben, aktuelle Über-
sicht über Mietspiegel im Land Brandenburg. Von 
RA Gunter Knierim, Vorsitzender von Haus & 
Grund Potsdam und Umgebung e. V.

Mietspiegel Potsdam 2020

Bestellungen unter:
$ 030/41 47 69-11 eMail: vertrieb@grundeigentum-verlag.de Fax: 030/411 30 25

Leser-Information

9,80€
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Wenn dieses Heft an Sie ausgeliefert wird, sind die Bundes-
tagswahlen vorüber. Beim Schreiben muss ich mich dagegen 
noch mit den Wahlvorhersagen und den Wahlversprechen 
auseinandersetzen. 

Anders sieht dies beim Landesverband Haus & Grund aus. 
Nachdem wir in 2020 wie viele andere pausieren mussten, 
konnten wir in diesem Jahr endlich wieder eine Mitglieder-
versammlung durchführen. 

Für den 11. September 2021 waren die Ortsvereine zur Mitglie-
derversammlung eingeladen. Es war zwar noch nicht alles wie 
vorher, denn auf ein großes Programm wurde vorsichtshalber 
verzichtet. Die Delegierten der Ortsvereine haben sich diesmal 
auf Verbandsinterna konzentriert. Erfreulich war dabei jedoch, 
dass durch den Vorstand weiterhin eine positive Entwicklung 
des Landesverbandes präsentiert werden konnte.

Der Brandenburger Landesverband ist von 2019 bis 2021 konti-
nuierlich gewachsen und hat unter allen Landesverbänden mit 
einen der höchsten prozentualen Zuwächse an Mitgliedern zu 
verzeichnen. Dies ist natürlich den Ortsvereinen zu verdanken, 
die auch unter den durch die Corona-Pandemie erschwerten 
Bedingungen eine hervorragende Arbeit geleistet haben und 
damit neue Mitglieder gewinnen konnten. 

Auch seitens des Landesverbandes gab es in dieser Zeit keinen 
Stillstand. So war beispielsweise über die neue Geschäftsstelle 
mit erweiterten Erreichbarkeiten, die Mitgliedschaft des Lan-
desverbandes in der Verbraucherzentrale Brandenburg und 
vieles mehr zu berichten.

Im Mittelpunkt der Mitgliederversammlung standen jedoch 
die Wahlen. Nicht die Wahlen zum Bundestag, sondern die 
Wahl des Vorstandes von Haus & Grund Brandenburg. Mit 
einer Enthaltung und ohne Gegenstimmen für die Wiederwahl 
des Landesvorsitzenden, des Stellvertreters und des Finanz-
referenten sowie der Wahl der Schriftführerin und der beiden 
Beisitzer gab es ein klares Votum für die bisher geleistete Arbeit 
des gesamten Vorstandes (siehe Seite 233 in diesem Heft). 

Für Ihr Vertrauen und Ihre Stimme möchte ich mich an dieser 
Stelle nochmals bedanken. Auch den Mitgliedern des Vorstan-
des, die aus zeitlichen Gründen nicht mehr zur Wahl standen, 
sei herzlich für die langjährige Arbeit und Unterstützung im 
Vorstand gedankt. Für die nächsten drei Jahre gibt uns nicht 
nur die Politik reichlich Arbeit, auch die Stärkung der Ortsver-
eine wird ein wichtiges Thema für die Arbeit des Vorstandes 
von Haus & Grund Brandenburg sein. 

Mit Spannung warten wir nun auf die Regierungsbildung. 
Eines ist dabei aber schon aus den politischen Diskussionen 
der vergangenen Jahre und den Wahlversprechen zur Bundes-
tagswahl deutlich: 

Leichter wird es für uns nicht, denn nicht Fakten und inhaltliche 
Programme der Parteien standen im Mittelpunkt der Bundes-
tagswahlen, sondern gefühlte Wahrheiten, einzelne Personen 
und Emotionen haben den Wahlkampf bestimmt.


